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                    BearingPoint INFONOVA GmbH

Zukunftsfonds – PN393: iTV Application Development System
Management Summary

Das Ziel des Projekts „Interactive TV Application Development System (iTV ADS)“ war die Schaffung eines integrierten Systems zur Entwicklung von interaktiven Applikationen für Digital-TV. Besonderes Augenmerk gilt dabei der Konformität des Systems mit dem in diesem Zusammenhang wichtigen Standard „Multimedia Home Platform“ (MHP). Damit ist eine Hersteller- und TV- Betreiber unabhängige Eignung der mit iTV ADS erzeugten Applikationen für Digital-TV - Ausstrahlung gegeben.

Dieses neuartige Entwicklungswerkzeug soll trotz höchster technischer Komplexität so einfach gestaltet sein, dass keine besonderen Kenntnisse über die zugrunde liegenden Digital-TV-Technologien nötig sind, sondern Basiswissen über Multimedia-Anwendungen im Internet ausreicht, um Applikationen auch für interaktives Digtial-TV umsetzen zu können.

Zur Erreichung dieser Ziele umfasst das Entwicklungssystem neben einem komfortablen Entwicklungswerkzeug auch eine „Simulationsumgebung“, die alle wesentlichen interaktiven Komponenten eines iTV-Systems umfasst, vom Broadcast-Server über ein Interaktions-Gateway bis hin zur Software im Endgerät in Form einer Set-Top-Box. Alle diese Software-Teile sind dabei als verteiltes Client/Server-System angelegt, wobei alle Software-Komponenten auf herkömmlichen PC-Systemen lauffähig sind. Diese Umgebung erlaubt es dem Applikationsentwickler, die einzelnen Schritte der Entwicklung, vom Prototyping bis hin zum Broadcast-Test auf einer einheitlichen Plattform zu durchlaufen, ohne dabei zusätzlich spezifische Hardware oder Software zu benötigen. 

iTV ADS – eine Entwicklungsumgebung für interaktive TV-Anwendungen
Digitales interaktives Fernsehen wird schon in naher Zukunft den Standard für die Ausstrahlung von Inhalten über Satellit, Kabel und terrestrischen Broadcast darstellen. Ähnlich der Einführung des digitalen Fernsehens ergeben sich für die Entwicklung von Diensten und Anwendungen im digitalen Fernsehen eine Reihe von Herausforderungen. Waren im analogen Fernsehen hauptsächlich passive Angebote vertreten, so erweitert das digitale Fernsehen diese Services um die Möglichkeit dem Zuseher zusätzliche Inhalte zur Verfügung zu stellen, welche es diesem erlaubt, durch interaktive Applikationen auch aktiv in eine laufende Übertragung einzugreifen. 
Als Standard für die Übertragung wird von vielen Broadcastern in Europa die DVB-MHP (Digital Video Broadcasting Multimedia Home Plattform) bevorzugt. 

Die mit der Digitalisierung des Fernsehens einhergehenden umfangreichen Möglichkeiten zur Verbreitung von zusätzlichen Informationsdiensten erfordert entsprechende Werkzeuge für Entwicklung, Simulation und Test dieser Dienste. 

· Broadcast Carousel für Applikation + Daten (senderseitig)

· Interactive Server (senderseitig)

· Übertragungskanal (DVB Netzwerk)
· Set Top Box (empfangsseitig)

Ziel dieses Projektes war die Schaffung einer Entwicklungsumgebung für interaktive Applikationen  im Digital-TV. Diese Entwicklungsumgebung soll derart gestaltet sein, dass Basiswissen für Multimedia Services im Internet Bereich ausreichend ist um Applikationen auch für interaktive Digital-TV-Applikationen umsetzen zu können.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurden innerhalb des Projekts die verschiedenen Aspekte der Entwicklung von iTV Applikationen untersucht. Zur bestmöglichen Unterstützung des Entwicklers wurde eine Simulationsumgebung geschaffen, die es einem Applikationsentwickler erlaubt, die einzelnen Schritte der Entwicklung, vom Prototyping bis hin zum Test anhand von realen Datenquellen auf einer einheitlichen Plattform zu durchlaufen. 

Da es zum Zeitpunkt der Projektdurchführung keine kostengünstige Möglichkeit gab, Testdaten über reale Transportkanäle zu einer STB (Set Top Box) zu übertragen, wurde innerhalb des Projekts ein eigenständiger Server entwickelt. Dieser kann sowohl in ein bestehendes DVB Netzwerk, zur Ausstrahlung der Daten über Satellit, Kabel oder terrestrisch, als auch in ein lokales LAN, zur Übermittlung der Daten über IP,  integriert werden. 

Ein weiterer Aspekt ist die Anlieferung der Daten für eine ausgespielte Applikation. Dazu wurde ein Server entwickelt, der häufig wiederkehrende Grundfunktionalitäten von iTV-Applikationen abdeckt.

Damit die übertragenen Daten am Endgerät angezeigt werden können, wurde basierend auf europäischen Standards eine Client Software entwickelt, die auf verschiedene Set Top Box Plattformen portiert werden kann. Im Rahmen des Projekts wurde eine spezifische Portierung auf eine bestimmte Set Top Box durchgeführt. 

Modularität

Durch die Modularisierung in einzelne Basis-Komponenten wurde eine einfache Adaption des Systems an unterschiedliche Gegebenheiten erreicht. Das gilt sowohl für Server als auch für die Client  Komponenten. Damit ist gewährleistet den Application Broadcast Server sowohl in bestehende DVB Broadcast Systeme zu integrieren, als auch aufbauend auf diesem gänzlich neue Komponenten hinzuzufügen. 

Simulation in lokalem Netzwerk 

Es wurde ein Entwicklungssystem geschaffen, das vollkommen unabhängig von realen Broadcast Systemen die Ausspielung von iTV-Applikationen auf eine Set Top Box erlaubt. Die Verbindung zwischen Server und Set Top Box wird durch eine Verbindung über ein lokales Netzwerk (IP LAN) hergestellt. Durch diesen Mechanismus kann der Entwickler sehr rasch eine lauffähige Applikation simuliert ausspielen und auf ihre Funktionalität und Korrektheit testen. 

Simulation mit realen Daten

Durch die Einbeziehung von realen Digital TV Daten in die Simulation kann mit Hilfe der Set Top Box bereits in der Phase der Applikations-Entwicklung ein realistisches Ergebnis erzielt werden. Dies geschieht einerseits durch die Verwendung existierender Audio-/Video-Services, welche von der Set Top Box empfangen werden, als auch durch die Auswertung von durch den Broadcaster bereitgestellter Informationen.  
Implementierung des Application Broadcast Servers

Mit dem Application-Broadcast-Server wurde eine zentrale Komponente geschaffen, welche in ein bestehendes DVB-Broadcast-System integriert werden kann. Die notwendigen Service-Informationen für die zu übertragenden Applikationen werden erzeugt. Außerdem werden die Applikationen und zugehörigen Daten in ein dem DVB-MHP-Standard entsprechendes Digital-TV-Format kodiert. Diese Daten werden anschließend an eine genormte Schnittstelle weitergegeben. 

Um die Funktionen für die Entwicklungsplattform abzudecken, können die erzeugten Daten auch über ein IP-Netzwerk ausgespielt werden. Dadurch soll eine weitgehend unabhängige Plattform zum Ausspielen von iTV-Applikationen erzeugt werden. 

MHP Implementierung für digitale Set Top Box
Um ein realistisches Szenario für die Entwicklungsplattform zu erzeugen ist es notwendig über eine vollständige MHP-Implementierung für eine Set Top Box zu verfügen. Diese Implementierung muss die Möglichkeit bieten MHP-Applikationen zu laden, diese zu starten und auch wieder zu beenden. Im Umfelde von MHP werden zwei Typen von Applikationen bevorzugt. Dies ist einerseits auf Java basierende Applikationen aufbauend auf einem von DVB spezifizierten Standard DVB-J. Andererseits wird auch ein Support für DVB-HTML Applikationen implementiert, um auch für zukünftige Entwicklungen in der DVB-MHP Umgebung Unterstützung zu bieten. 

Plug-in für Java DIE

Für die einfachere Entwicklung von Java-Applikationen werden von zahlreichen Herstellen bereits IDEs (Integrated Development Environment) angeboten. 

Diese bieten allerdings keine Unterstützung für die Entwicklung von iTV-Applikationen, können jedoch über so genannte Plug-ins um spezielle Funktionen erweitert werden. Innerhalb dieses Projektes wurde deshalb für eine herkömmliche Java-Entwicklungsumgebung ein Plug-in entwickelt, das den Entwickler sowohl in der Prototyp-Phase, als auch in der anschließenden Implementierungsphase unterstützt. 

Sample Applications

Innerhalb von DVB-MHP sind drei Anwendungsprofile definiert. Diese reichen von reiner lokaler Interaktivität, wie einem EPG, bis zum direktem Zugriff und Darstellung von Internet-Inhalten. Um dem Applikationsentwickler einen Überblick über diese Profile zu bieten und ihn bei der Entwicklung von entsprechenden Applikationen zu unterstützen, wurden innerhalb des Projektes drei Standard-Applikationen (wie Electronic Program Guide, Mail Service, Quiz Service) entwickelt, die diese drei Profile abdecken. 

Interactive Application Server

Der Interactive Application Server dient iTV-Anwendungen als Schnittstelle zu anderen IT-Systemen. Mit Hilfe dieses Servers können Vorgänge wie die Authentifizierung, Abrechnung von Bestellvorgängen oder ähnliches verwirklicht werden. 

Bei der Entwicklung dieses Servers ist eine konzeptuelle Berücksichtigung von Schnittstellen zu einer OSS/BSS (Operations Support System/Business Support System) Komponente bedacht worden. In der Simulationsumgebung werden diese durch einfache Log-Files und eine Anbindung an eine frei verfügbare Datenbank verwirklicht. Durch eine Erweiterung des Interactive-Application-Servers wird der Zugriff auf eine bestehende OSS/BSS-Infrastruktur ermöglicht. 
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